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Chamanna da Boval

Die heutige Chamanna da Boval von 
1918 liegt auf der Seitenmoräne ober-
halb des Morteratschgletschers mit 
beeindruckendem Blick in die Hochge-
birgslandschaft rund um Piz Bernina 
und Piz Palü.

In der neuen Bovalhütte wird dieses 
Naturschauspiel auch von innen zum 
Erlebnis. Der eingeschossige Riegel mit 
Steildach ruht auf einem Sockel und 
positioniert den Aufenthaltsraum hoch 
über dem Wanderweg am linken Ufer 
des Gletschers; raumhohe Fenster öff-
nen den Blick. Die Form orientiert sich 
an der bestehenden Hütte in traditio-
neller Bauweise, um den extremen 
Witterungsbedingungen zu trotzen.

Der Entwurf basiert auf einer klaren, 
funktionalen Organisation und einer 
langlebigen, ressourcenschonenden 
Bauweise. Das Untergeschoss des be-
stehenden Gebäudes wird weiterge-
nutzt und dient als Lager- und Tech-
nikraum sowie als Teil der Terrasse. Ein 
massiver Sockel aus Recyclingbeton 
trägt den darüberliegenden vorfabri-
zierten Holzbau. Photovoltaik und ein 
effizienter Wärmespeicher ermöglichen 
eine nachhaltige, weitgehend autarke 
Energieversorgung.
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Ziel des Projektwettbewerbs war der Ersatz der bestehenden Bovalhütte durch einen zeitgemäßen 
Neubau, der den heutigen Anforderungen an Betrieb, Komfort und Nachhaltigkeit gerecht wird. 
Gleichzeitig sollte der sensible hochalpine Ort möglichst wenig beeinträchtigt und vorhandene Struk-
turen sinnvoll weitergenutzt werden. Gesucht war eine robuste, langlebige Hütte mit klarer Organisa-
tion, effizienten Betriebsabläufen und hoher Aufenthaltsqualität für Tages- und Übernachtungsgäste.
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13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  7.0 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

14 Stauraum
BF:  3.7 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.8 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.8 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.8 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.9 m2

13a Schlafen 8 P
BF:  12.3 m2

13a Schlafen 6 P
BF:  12.4 m2

13a Schlafen 6 P
BF:  12.4 m2

13a Schlafen 8 P
BF:  12.4 m2

Kinderzimmer
BF:  9.7 m2

21 Personal 2
BF:  8.0 m2

20 Personal 1
BF:  8.0 m2

6 Treppenhaus
BF:  11.6 m2

30 Gang
BF:  5.5 m2

6 Gang
BF:  11.9 m2

14 Stauraum
BF:  0.9 m2

6 Gang
BF:  9.0 m2

14 Stauraum
BF:  0.7 m2

19 Hüttenwart/-innen
BF:  13.8 m2

10 Waschraum Männer
BF:  7.8 m2

9 Waschraum Frauen
BF:  8.0 m2

22 Personal 3/

B B
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Das Gebäude ist so ausgerichtet, dass eine Hälfte des

Steildaches optimal nach Süden orientiert ist, um die

gesamte Fläche mit Photovoltaik zu belegen. Um bei

einem System zu bleiben, wurde auf Kollektoren

verzichtet und das Wasser im Wärmespeicher wird

mit der Energie aus der ins Dach integrierten

Photovoltaikanlage oder zusätzlich mit der Energie

des Holzherdes in der Küche erwärmt. Der

Wärmespeicher erwärmt das Wasser für Küche,

Heizung und Duschen für Personal und Gäste. Der

Gäste können gegen eine Gebühr duschen. Aufgrund

der Knappheit der wertvollen Ressource Wasser

schlagen wir das System einer Kreislaufdusche vor,

die das gebrauchte Wasser wieder aufbereitet und

somit um ein Vielfaches weniger Wasser pro

Duschvorgang und Energie benötigt wird. 

Die Südfassade ist ebenfalls mit Photovoltaikelemente

ausgestattet. Die Fassade ist so konzipiert, dass bei

Bedarf eine Erweiterung möglich ist.

In einer Schlechtwetterphase überbrückt eine Batterie

den Strombedarf für einen Zeitraum von ca. fünf

Tagen.

Energie
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42 Terrasse
BF:  154.2 m2

15 Küche
BF:  37.2 m2

11 Empfang
BF:  6.0 m2

7 Recycling
BF:  2.0 m2

12 Aufenthaltsraum
BF:  74.3 m2

6 Treppenhaus
BF:  17.8 m2

8 Toilette Gäste
BF:  15.8 m223 Sanitär Pers.

BF:  7.6 m2

BF:  4.8 m2

17 Garderobe
BF:  2.0 m2

16 Aufenthalt Pers.
BF:  10.0 m2

30 Gang
BF:  6.7 m2

25 Lebensmittel-Vorräte
BF:  26.5 m2

27 Putzraum
BF:  4.1 m2

18 Tageslager
BF:  10.2 m2

42 Terrasse
BF:  101.2 m2

24 Waschmaschine
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Am Ziel angekommen führt der Wanderweg über die
alte und an der neuen Terrasse vorbei zum eben-
erdigen Eingang im Untergeschoss. Der Eingang ist
überdacht und eine Sitzbank empfängt den Wanderer,
der hier erst einmal ankommen kann. Im Winter
können die Ski in den Skiraum abgestellt werden, im
Sommer wird direkt der Schuhraum aufgesucht, die
Wanderkleidung deponiert und gegen Hausschuhe
ausgetauscht. Der Schuhraum ist ausserhalb der
Betriebszeit ein Schutzraum, der von der Hütte
abgetrennt werden kann. Ein Trockenraum befindet
sich hinter dem Schuhraum.
Über eine Treppe erreicht man das Erdgeschoss und
läuft direkt auf den Empfang zu, um sich anzumelden.
Von hieraus gelangt man in den Aufenthaltsraum,
bestellt etwas an der Theke und verweilt dort oder
auf der Terrasse. 
Der Blick aus dem Panoramafenster steht dem von
der Terrasse in nichts nach und ist auch im Winter ein
Highlight mit wärmender Ofenwärme.
Auf der Terrasse trifft man auf Tagesgäste, die direkt
über eine Aussentreppe auf die Terrasse gelangen.
Das WC befindet sich auf diesem Geschoss, da auch
Tagesgäste es benutzen, die keinen Zugang zu den
Schlafräumen im Dachgeschoss haben. 
Im Dachgeschoss sind die Waschräume für den
Übernachtungsgast. 
In den Schlafräumen bieten Regale zwischen den
Etagenbetten Stauraum für die persönlichen Dinge
und gleichzeitig entstehen „Schlafnischen“ mit etwas
Privatsphäre.

Raumstruktur und Betrieb aus Sicht des Gastes

Der Helicopter bringt neue Lebensmittel und Holz und
setzt die Ware hinter dem Haus neben dem Landeplatz
ab. Das Personal legt alles in den Gang unter dem Haus,
denn es regnet und das ist der schnellste Weg ins
Trockene. Von dort ist es einfacher, alles
witterungsgeschützt in die richtigen Räume zu verteilen,
Lebensmittellager, Holzdepot. Müssen Lebensmittel in
das Tageslager gebracht werden, können diese direkt
von aussen in den Vorratsraum im Erdgeschoss und von
da aus in die Küche gebracht werden. Das Holzlager liegt
nahe beim Holzdepot, das witterungsgeschützt unter
dem Gebäude liegt.
Ein Lebensmittelvorratsraum befindet sich im
Untergeschoss, hier lagern Lebensmittel, die nicht so
häufig benötigt werden. Dieser Raum ist gut über die
Treppe aus dem Erdgeschoss zu erreichen. 
Die Küche ist der zentrale Ort, der aus logistischen
Gründen mit sämtlichen Räumen verbunden sein muss.
Empfang, Ausgabe, Aufenthalt, Terrasse, Tageslager.
Von hier gibt es auch eine interne Verbindung zum
privatem Bereich, WC und Waschraum im Erdgeschoss
und Schlafräume im Dachgeschoss.
Im Untergeschoss befinden sich alle Technikräume und
der Raum mit dem Fettabscheider und Warmwassertank
direkt unter Küche. So können lange Leitungsführungen
vermieden werden.
Der Fäkalienraum befindet sich Untergeschoss als
separater Raum und wird ebenfslls über den
aussenliegenden Gang witterungsgeschützt erschlossen.

Raumstruktur und Betrieb aus Sicht des Hüttenpersonals
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41 Gaslager
BF:  22.3 m2

39 Generator
BF:  6.8 m2

14 Lagerfläche Aussenmöbel
BF:  15.7 m2

3 Schuh-/Schutzraum
BF:  17.4 m2

2 Skiraum
BF:  5.3 m2

4 Trockenraum
BF:  5.3 m2

28b Spaltholz
BF:  8.9 m2

33 Fäkalienraum
BF:  20.4 m2

35 Batterieraum
BF:  6.0 m2

6 Gang
BF:  8.4 m2

29 Werkstatt
BF:  6.0 m2

28a Holzdepot
BF:  8.0 m2

26 Leergut
BF:  6.1 m2

40 Tankraum
BF:  24.8 m2

34 Technikraum
BF:  20.1 m2

6 Gang
BF:  7.5 m2

1 Eingangsbereich
BF:  6.0 m2

25 Lebensmittel-Vorräte
BF:  18.9 m2
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Aussenraumgestaltung
 
Vom Wanderweg kommend führt der Weg 
über die alte Terrasse und talseitig am alten 
Gebäude vorbei direkt aufden Zugang zur 
neuen Hütte. Der Eingang befindet sich 
ebenerdig im Untergeschoss und ist von der 
Fassade grosszügig zurückversetzt, so dass 
ein überdachter Bereich Schutz bei 
schlechtem Wetter bietet. Eine Treppe 
neben dem Eingang führt zu den neuen 
Terrassen und verbindet die beiden 
unterschiedlichen Niveaus. Die höhere 
Terrasse liegt direkt am neuen Gebäude mit 
einem ebenerdigen Zugang in ins Innere.  
Die niedrigererTerrasse liegt über dem 
bestehenden Untergeschoss, dass für 
Lagerfläche erhalten bleiben soll.

Bauphase

Recyclingbeton für 
erdberührte Bauteile

Warenumschlagplatz 
nahe Helilandeplatz 
und Lagerraum

Fassadenelemente 
transportgerecht 
aufgeteilt

PV-Anlage für 
nachhaltige Energie

gedeckter Eingang zum 
Schutz vor der 
Witterung

Bau-Umschlagplatz

Holz als natürlicher 
und nachwachsender 
Baustoff

best. Terrasse 
zusätzlich als 
erweiterte Terrasse 
nutzbar

best. Untergeschoss 
als Lager nutzbar

best. Erdgeschossplatte 
als erweiterung der 
Terrasse nutzbar

Decken-/ 
Dachelemente 
transportgerecht 
aufgeteilt

Aushubmaterial wird 
für dem Ausgleich 
des Heliplatz sowie 
des 
Warenumschlagplatz 
gebraucht

best. Hütte als Unterkunft 
für Bauarbeiter und Gäste 
wärend der Bauphase

Bauablauf
 
Moderne Transporteinrichtungen mit 
Helikopter ermöglichen einen einfachen 
Transport der vorgefertigten Konstruktion 
und eine schnelle Montage in dieser Höhe. 
Dies ist um so wichtiger, da der Umbau 
unter laufendem Betrieb der Hüttensaison 
im Sommer stattfinden wird. Ebenfalls soll 
die Hütte Unterkunft für die Bauarbeiter sein.

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  7.0 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

14 Stauraum
BF:  3.7 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.8 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.8 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.8 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.9 m2

13a Schlafen 8 P
BF:  12.3 m2

13a Schlafen 6 P
BF:  12.4 m2

13a Schlafen 6 P
BF:  12.4 m2

13a Schlafen 8 P
BF:  12.4 m2

Kinderzimmer
BF:  9.7 m2

21 Personal 2
BF:  8.0 m2

20 Personal 1
BF:  8.0 m2

6 Treppenhaus
BF:  11.6 m2

30 Gang
BF:  5.5 m2

6 Gang
BF:  11.9 m2

14 Stauraum
BF:  0.9 m2

6 Gang
BF:  9.0 m2

14 Stauraum
BF:  0.7 m2

19 Hüttenwart/-innen
BF:  13.8 m2

10 Waschraum Männer
BF:  7.8 m2

9 Waschraum Frauen
BF:  8.0 m2

22 Personal 3/
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Das Gebäude ist so ausgerichtet, dass eine Hälfte des

Steildaches optimal nach Süden orientiert ist, um die

gesamte Fläche mit Photovoltaik zu belegen. Um bei

einem System zu bleiben, wurde auf Kollektoren

verzichtet und das Wasser im Wärmespeicher wird

mit der Energie aus der ins Dach integrierten

Photovoltaikanlage oder zusätzlich mit der Energie

des Holzherdes in der Küche erwärmt. Der

Wärmespeicher erwärmt das Wasser für Küche,

Heizung und Duschen für Personal und Gäste. Der

Gäste können gegen eine Gebühr duschen. Aufgrund

der Knappheit der wertvollen Ressource Wasser

schlagen wir das System einer Kreislaufdusche vor,

die das gebrauchte Wasser wieder aufbereitet und

somit um ein Vielfaches weniger Wasser pro

Duschvorgang und Energie benötigt wird. 

Die Südfassade ist ebenfalls mit Photovoltaikelemente

ausgestattet. Die Fassade ist so konzipiert, dass bei

Bedarf eine Erweiterung möglich ist.

In einer Schlechtwetterphase überbrückt eine Batterie

den Strombedarf für einen Zeitraum von ca. fünf

Tagen.

Energie

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  7.0 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

13c Schlafen 2 P
BF:  5.2 m2

14 Stauraum
BF:  3.7 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.8 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.8 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.8 m2

13b Schlafen 4 P
BF:  8.9 m2

13a Schlafen 8 P
BF:  12.3 m2

13a Schlafen 6 P
BF:  12.4 m2

13a Schlafen 6 P
BF:  12.4 m2

13a Schlafen 8 P
BF:  12.4 m2

Kinderzimmer
BF:  9.7 m2

21 Personal 2
BF:  8.0 m2

20 Personal 1
BF:  8.0 m2

6 Treppenhaus
BF:  11.6 m2

30 Gang
BF:  5.5 m2

6 Gang
BF:  11.9 m2

14 Stauraum
BF:  0.9 m2

6 Gang
BF:  9.0 m2

14 Stauraum
BF:  0.7 m2

19 Hüttenwart/-innen
BF:  13.8 m2

10 Waschraum Männer
BF:  7.8 m2

9 Waschraum Frauen
BF:  8.0 m2
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Das Gebäude ist so ausgerichtet, dass eine Hälfte des

Steildaches optimal nach Süden orientiert ist, um die

gesamte Fläche mit Photovoltaik zu belegen. Um bei

einem System zu bleiben, wurde auf Kollektoren

verzichtet und das Wasser im Wärmespeicher wird

mit der Energie aus der ins Dach integrierten

Photovoltaikanlage oder zusätzlich mit der Energie

des Holzherdes in der Küche erwärmt. Der

Wärmespeicher erwärmt das Wasser für Küche,

Heizung und Duschen für Personal und Gäste. Der

Gäste können gegen eine Gebühr duschen. Aufgrund

der Knappheit der wertvollen Ressource Wasser

schlagen wir das System einer Kreislaufdusche vor,

die das gebrauchte Wasser wieder aufbereitet und

somit um ein Vielfaches weniger Wasser pro

Duschvorgang und Energie benötigt wird. 

Die Südfassade ist ebenfalls mit Photovoltaikelemente

ausgestattet. Die Fassade ist so konzipiert, dass bei

Bedarf eine Erweiterung möglich ist.

In einer Schlechtwetterphase überbrückt eine Batterie

den Strombedarf für einen Zeitraum von ca. fünf

Tagen.
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